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der würdige Prior nach Bern, wo er starb, ausgestopft
und in dem Museum aufgestellt wurde.

3. Das Pferd.

Seit Menschengedenken war das Pferd ein freundlicher
Diener, ein dienender Freund, ja noch mehr: der vertraute
Gefährte des Menschen. Es ist gleich dem Hunde ein
unzertrennlicher Begleiter, gleich dem Schafe und Rinde
ein nothwendiges Hausthier, gleich dem Stiere ein Zug¬
thier, gleich dem Kameel ein Lastträger, gleich dem Ele¬
phanten ein kluger Arbeitsgehilfe geworden. Aber es ist
mehr, als alle diese Thiere; denn es verschönert, wie kein
anderes Geschöpf, des Menschen Dasein, fügt zu seiner
Nützlichkeit zugleich die Bequemlichkeit und die Pracht, ja,
es hilft die ganze Geschichte der Menschen bauen und
gestalten. Und nicht bloß unter allen Hausthieren, man
könnte sagen, unter allen Säugethieren überhaupt ist es
das schönste, gleich sehr ausgezeichnet durch den stolzen
Gang, den feinen Bau, die bewunderungswürdige Ge¬
schmeidigkeit der Glieder, durch die Leichtigkeit und den
Adel in seiner Bewegung, durch die prächtige Mähne, den
stattlichen Schweis, das Auge Auge. An Gelehrigkeit und
Klugheit wetteifert es mit dem Elephanten und dem Hunde,
aber beide übertrifft es an ritterlichem Muthe und hoch¬
herziger Tapferkeit. Mit seinem schönen Körperbaue, der
Feinheit und dem Ebenmaße seiner Glieder ist Schnelligkeit
und Stärke auf das Beste vereinigt. Es ist beinahe ge¬
schwinder als der Wind; denn man hat ein Beispiel, daß
ein englisches Pferd beim Wettrennen in einer Secunde
88 englische Fuß gelaufen ist, dahingegen ein gewöhn¬
licher Wind nur 66 Fuß in eben derselben Zeit zurück¬
legt. Aber auch die gewöhnliche Geschwindigkeit eines
guten Pferdes, die es ohne Schaden mehrere Stunden
nacheinander fortsetzen kann, ist immer schon beträchtlich
genug und für uns in vielen Fällen ausnehmend wichtig.
Unter unsern Hausthieren kann kein anderes in dieser
Hinsicht seine Stelle ersetzen. Auch in Ansehung der Stärke
behauptet es diesen Vorzug. Der Ochs ist zum Ziehen
und nicht zum Tragen, der Esel zum Tragen und weniger
zum Ziehen geschickt; beide Eigenschaften sind im Pferde


